
Vorwort
Die deutschsprachigen Expertengruppen der DVSE (Deutsche
Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie) und der AGA
(Gesellschaft für Arthroskopie und Gelenkchirurgie) führen in-
tensive Diskussionen zu geeigneten Indikationsverfahren und
Operationstechniken: Da aber nur wenige evidenzrelevante Da-
ten existieren, besteht eine vergleichsweise inhomogene Situa-
tion bezüglich der eingeleiteten Therapien.
Dennoch haben wir mittlerweile standardisierte Diagnostik-

und Therapieziele erarbeitet, mit daraus resultierenden vorher-
sehbaren Ergebnissen. Es gilt nicht mehr, dass wir unkalkulier-
bare Resultate bei spezifischen Verletzungen und Pathologien des
Ellenbogengelenks akzeptieren müssen, wenn Diagnostik, Indika-
tionsstellung und Therapie entsprechend dem aktuellen Wis-
sensstandard durchgeführt werden. Die Autoren stehen trotz teil-
weise heftiger Diskussionen um diese potenziellen Standards
untereinander in freundschaftlicher, kontinuierlicher Kommuni-
kation. Die Frage, wann die Selbstheilungskräfte auf Dauer die

jeweilige Problematik eventuell beheben oder eben nicht, wird
häufig kontrovers beantwortet. Unter diesem Aspekt werden ins-
besondere die potenziellen Stolpersteine der Behandlung dar-
gestellt und die in vielen Sitzungen besprochenen Algorithmen
zu Diagnostik, Indikationsstellung und Therapie von Ellenbogen-
gelenkspathologien beschrieben.
Die umfassende konservative und operative Behandlung der

Pathologien am Ellenbogengelenk stellt eine große Herausforde-
rung dar, und alle Autorinnen und Autoren haben mit Begeiste-
rung die Verantwortung für ihre Themen übernommen, um dem
Leser die bestmögliche Sicherheit zur Wahl der geeigneten Thera-
pie für den individuellen Patienten zu vermitteln.
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